
Preisverleihung
Die Preisverleihung findet im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung statt, voraussichtlich im Herbst 2009.

Dokumentation
Die prämierten Einsendungen und die ausgearbeiteten Konzepte/Gutachten werden in einer Dokumentation
zusammengefasst.

Einsendungen
Die Einsendungen sind zu richten an die von der Wüstenrot Stiftung mit der Durchführung des Wettbewerbes
beauftragte Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA):

Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA)
Postfach 60 01 41
81201 München
Tel.: 0 89/89 62 30-44
info@afa-sozialplanung.de
www.afa-sozialplanung.de

An einer Teilnahme interessierte Gemeinden können mit der beigefügten Antwortkarte bei der Arbeitsgruppe
für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) einen Fragebogen anfordern, der bei der Zusammenstellung der
für den Wettbewerb benötigten Informationen hilft.

Einsendeschluss ist der 8. August 2008 (Eingang oder Poststempel).

Teilnahmebedingungen
Mit der Teilnahme werden die in dieser Auslobung festgelegten Bestimmungen und das zugrunde liegende
Wettbewerbsverfahren anerkannt. Die Entscheidung des Preisgerichtes ist endgültig und nicht anfechtbar.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die eingereichten Unterlagen bleiben Eigentum der Einsender.
Die Wüstenrot Stiftung erhält jedoch das Recht, die eingereichten Unterlagen im Rahmen der Dokumentation
und der sonstigen Veröffentlichung der Wettbewerbsergebnisse honorarfrei unter Namensnennung der
Verfasser zu veröffentlichen. Die dafür notwendigen Unterlagen stellen die Teilnehmer honorarfrei zur
Verfügung. Sämtliche Unterlagen werden auf Anfrage wieder an die Einsender zurückgesandt. Sollten trotz
sorgfältiger Behandlung dennoch Beschädigungen auftreten, so kann dafür keine Haftung übernommen
werden, ebenso wenig bei einem Verlust.

Auslober
Wüstenrot Stiftung
Hohenzollernstraße 45
71630 Ludwigsburg
info@wuestenrot-stiftung.de
www.wuestenrot-stiftung.de

Land und Leute

Kleine Gemeinden
gestalten ihre Zukunft im
demografischen Wandel!

Wettbewerb der Wüstenrot Stiftung

Anforderung des Fragebogens
Wir sind interessiert am Wettbewerb der Wüstenrot Stiftung
zum Thema »Land und Leute. Kleine Gemeinden gestalten
ihre Zukunft im demografischen Wandel!« und bitten um
Zusendung des Fragebogens für die Zusammenstellung der
für den Wettbewerb benötigten Informationen.
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Wohnen im Alter in kleinen Gemeinden
Der demografische Wandel stellt viele kleine Gemeinden in Deutschland vor besonders schwierige Aufgaben.
Sinkende Geburtenzahlen, die Abwanderung der Jüngeren und die Auswirkungen des wirtschaftlichen
Strukturwandels können einen überdurchschnittlichen Bevölkerungsrückgang verursachen. Eine wachsende
Zahl leer stehender Gebäude und eine drohende Verödung des Ortskerns gehören zu den Folgen.

Durch die Nachfolgeproblematik in von ihren Inhabern geführten Geschäften und die allgegenwärtigen
Konzentrationsprozesse im Einzelhandel wird oft auch die Nahversorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs
problematisch und das örtliche Angebot an wichtigen Dienstleistungen dünnt sich aus. Ältere Menschen
sind davon fast immer als Erste betroffen. Zugleich erhöht eine schlechte Versorgungslage den Druck zur
Abwanderung auf die konsumstärkeren, jüngeren Haushalte mit Kindern noch weiter.

Kleine Gemeinden und Städte sind deshalb auf die Weiterentwicklung von Angeboten zur Unterstützung des
Wohnens im Alter besonders angewiesen. Dabei kommt es darauf an, vorhandene Chancen, Möglichkeiten
und Ressourcen in integrativen Ansätzen, die verschiedene Generationen einschließen, neu zu bündeln und
zu nutzen.

Ziele des Wettbewerbes
Die Wüstenrot Stiftung sucht mit Hilfe eines bundesweiten Wettbewerbes nach neuen Konzepten und
Angeboten für das Wohnen und das Wohnen bleiben älterer Menschen in kleinen Gemeinden. Im Mittelpunkt
des Wettbewerbes steht die Umgestaltung vorhandener Gebäude wie beispielsweise Scheunen, Gasthöfe,
Wohnhäuser oder ehemalige Schulen zu einem örtlichen Zentrum mit vielfältigen Kommunikations-
möglichkeiten und Dienstleistungsangeboten, die auf die Sicherung der Lebensqualität der Älteren und
der ganzen Bevölkerung zielen. Im Idealfall ist damit auch eine Aufwertung des Ortskerns verbunden.

Mit diesem Wettbewerb möchte die Wüstenrot Stiftung auch dazu beitragen, das Spektrum der Chancen
zu verdeutlichen, die aus neuen Angeboten und Konzepten entstehen, und deren weitere Verbreitung
unterstützen.

In der Bewertung der Wettbewerbseinsendungen wird die Wüstenrot Stiftung von einem fachübergreifend
zusammengesetzten, unabhängigen Preisgericht unterstützt.

Preisgericht
Prof. Dr. Henning Bombeck, Lehrstuhl Siedlungsgestaltung und ländliche Bauwerke, Universität Rostock

Landrat Dr. Winfried Hirschberger, Landkreis Kusel

Dr. Stefan Krämer, Wüstenrot Stiftung, Ludwigsburg

Cornelia Plewa, Planungsgruppe Plewa – Stadt- und Regionalplanung, Flensburg

Dr. Anke Schettler, Schettler-Wittenberg Architekten, Weimar

Bürgermeister a. D. Dieter Schönfeld, Gettorf

Dr. Hans Peter Tews, Gerontologe, Heidelberg

Wettbewerbsbeiträge
Der Wettbewerb wendet sich an kleine Gemeinden und Städte in Deutschland mit bis zu 5000 Einwohnern.
Aufgerufen zu einer Beteiligung sind die Kommunen, die mit neuen Angeboten in vorhandenen Gebäuden
auf strukturelle Probleme im Bereich der Versorgung und Betreuung älterer Bürger/innen reagieren und
die mit diesen Angeboten versuchen, fehlende Kommunikations- und Versorgungsmöglichkeiten aus-
zugleichen. Eingereicht werden können Konzepte und realisierte Angebote, die den Kriterien des Wettbewerbes
entsprechen. Die Einsendungen werden nach Prüfung der formalen Voraussetzungen vom Preisgericht in
ihrer inhaltlichen Übereinstimmung mit der Wettbewerbsaufgabe bewertet.

Im Wettbewerb sollen bereits realisierte Angebote und bisher nur geplante Konzepte gleichermaßen
berücksichtigt werden. Deshalb werden unter allen Einsendungen bis zu zehn noch nicht realisierte Konzepte
ausgewählt. Die Gemeinden, die diese ausgewählten Konzepte eingereicht haben, erhalten zur weiteren
Ausarbeitung der inhaltlichen Schwerpunkte im Rahmen des Wettbewerbes eine beratende Unterstützung,
beispielsweise in Form eines Tagesworkshop zu einzelnen Bausteinen des Konzeptes. Außerdem übernimmt
die Wüstenrot Stiftung bei Bedarf die Ausarbeitung von bis zu drei alternativen Plangutachten (Entwürfen)
für die Baumaßnahmen, die für die neue Nutzung der Gebäude erforderlich werden. Einer der alternativen
Entwürfe kann als Vorschlag einer studentischen Arbeitsgruppe unter Leitung eines qualifizierten
Hochschullehrers entstehen.

Prämierungen
Alle Einsendungen einschließlich der für eine weitere Ausarbeitung ausgewählten Konzepte werden von der
Jury abschließend insgesamt bewertet. Als Gesamtpreissumme stehen 25 000 Euro zur Verfügung.
Vorbehaltlich der Entscheidung im Preisgericht verteilt sich die Preissumme auf folgende Prämierungen:

� ein Preis mit 10 000 Euro
� zwei Auszeichnungen mit 5 000 Euro
� bis zu fünf Anerkennungen mit 1 000 Euro.

Die Preissummen erhalten die Gemeinden als zweckgebundene Zuwendung. Zusätzlich erhalten die Verfasser
prämierter Konzepte und Umbaumaßnahmen eine Urkunde.

Kriterien für die Bewertung der Wettbewerbsbeiträge
� Die Verbesserung der Qualität des Wohnens, der Betreuung und der Versorgung der älteren Bürger/innen

und die Beseitigung von Defiziten.
� Die Stabilisierung des sozialen Zusammenhalts aller Generationen in einer Gemeinde

(z.B. durch aktive Beteiligung und bürgerschaftliches Engagement).
� Die neuen Konzepte und Angebote sind Teil einer Gesamtstrategie zur zukünftigen Entwicklung

der Gemeinde vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklungen.
� Die Integration und Nutzung vorhandener Gebäudesubstanz mit dem Ziel einer Aufwertung des Ortskerns.
� Die angemessene Berücksichtigung der architektonischen Qualität bei einem Umbau und/oder einer

Umnutzung vorhandener Gebäudesubstanz.
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Anforderung der Wettbewerbsunterlagen
Für den Wettbewerb der Wüstenrot Stiftung zum Thema
»Land und Leute. Kleine Gemeinden gestalten ihre Zukunft
im demografischen Wandel!« wurden die dafür benötigten
Unterlagen am angefordert.

Einsendeschluss für die Wettbewerbsbeiträge ist der
8. August 2008 (Eingang oder Poststempel).
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Preisverleihung
Die Preisverleihung findet im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung statt, voraussichtlich im Herbst 2009.

Dokumentation
Die prämierten Einsendungen und die ausgearbeiteten Konzepte/Gutachten werden in einer Dokumentation
zusammengefasst.

Einsendungen
Die Einsendungen sind zu richten an die von der Wüstenrot Stiftung mit der Durchführung des Wettbewerbes
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info@afa-sozialplanung.de
www.afa-sozialplanung.de

An einer Teilnahme interessierte Gemeinden können mit der beigefügten Antwortkarte bei der Arbeitsgruppe
für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) einen Fragebogen anfordern, der bei der Zusammenstellung der
für den Wettbewerb benötigten Informationen hilft.

Einsendeschluss ist der 8. August 2008 (Eingang oder Poststempel).

Teilnahmebedingungen
Mit der Teilnahme werden die in dieser Auslobung festgelegten Bestimmungen und das zugrunde liegende
Wettbewerbsverfahren anerkannt. Die Entscheidung des Preisgerichtes ist endgültig und nicht anfechtbar.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die eingereichten Unterlagen bleiben Eigentum der Einsender.
Die Wüstenrot Stiftung erhält jedoch das Recht, die eingereichten Unterlagen im Rahmen der Dokumentation
und der sonstigen Veröffentlichung der Wettbewerbsergebnisse honorarfrei unter Namensnennung der
Verfasser zu veröffentlichen. Die dafür notwendigen Unterlagen stellen die Teilnehmer honorarfrei zur
Verfügung. Sämtliche Unterlagen werden auf Anfrage wieder an die Einsender zurückgesandt. Sollten trotz
sorgfältiger Behandlung dennoch Beschädigungen auftreten, so kann dafür keine Haftung übernommen
werden, ebenso wenig bei einem Verlust.

Auslober
Wüstenrot Stiftung
Hohenzollernstraße 45
71630 Ludwigsburg
info@wuestenrot-stiftung.de
www.wuestenrot-stiftung.de

Land und Leute

Kleine Gemeinden
gestalten ihre Zukunft im
demografischen Wandel!

Wettbewerb der Wüstenrot Stiftung

Anforderung des Fragebogens
Wir sind interessiert am Wettbewerb der Wüstenrot Stiftung
zum Thema »Land und Leute. Kleine Gemeinden gestalten
ihre Zukunft im demografischen Wandel!« und bitten um
Zusendung des Fragebogens für die Zusammenstellung der
für den Wettbewerb benötigten Informationen.

Name

Vorname

Funktion

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

RZ_Ausschreibung:Layout 1  15.04.2008  14:35 Uhr  Seite 1



W
oh

ne
n

im
A

lt
er

in
kl

ei
ne

n
G

em
ei

nd
en

D
er

de
m

og
ra

fis
ch

e
W

an
de

ls
te

llt
vi

el
e

kl
ei

ne
G

em
ei

nd
en

in
D

eu
ts

ch
la

nd
vo

r
be

so
nd

er
s

sc
hw

ie
ri

ge
Au

fg
ab

en
.

Si
nk

en
de

G
eb

ur
te

nz
ah

le
n,

di
e

Ab
w

an
de

ru
ng

de
r

Jü
ng

er
en

un
d

di
e

Au
sw

ir
ku

ng
en

de
s

w
ir

ts
ch

af
tli

ch
en

S t
ru

kt
ur

w
an

de
ls

kö
nn

en
ei

ne
n

üb
er

du
rc

hs
ch

ni
tt

lic
he

n
B

ev
öl

ke
ru

ng
sr

üc
kg

an
g

ve
ru

rs
ac

he
n.

Ei
ne

w
ac

hs
en

de
Za

hl
le

er
st

eh
en

de
r

G
eb

äu
de

un
d

ei
ne

dr
oh

en
de

Ve
rö

du
ng

de
s

O
rt

sk
er

ns
ge

hö
re

n
zu

de
n

Fo
lg

en
.

D
ur

ch
di

e
N

ac
hf

ol
ge

pr
ob

le
m

at
ik

in
vo

n
ih

re
n

In
ha

be
rn

ge
fü

hr
te

n
G

es
ch

äf
te

n
un

d
di

e
al

lg
eg

en
w

är
tig

en
K

on
ze

nt
ra

tio
ns

pr
oz

es
se

im
Ei

nz
el

ha
nd

el
w

ir
d

of
ta

uc
h

di
e

N
ah

ve
rs

or
gu

ng
m

it
G

üt
er

n
de

s
tä

gl
ic

he
n

B
ed

ar
fs

pr
ob

le
m

at
is

ch
un

d
da

s
ör

tli
ch

e
An

ge
bo

ta
n

w
ic

ht
ig

en
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
dü

nn
ts

ic
h

au
s.

Äl
te

re
M

en
sc

he
n

si
nd

da
vo

n
fa

st
im

m
er

al
s

Er
st

e
be

tr
of

fe
n.

Zu
gl

ei
ch

er
hö

ht
ei

ne
sc

hl
ec

ht
e

Ve
rs

or
gu

ng
sl

ag
e

de
n

D
ru

ck
zu

r
Ab

w
an

de
ru

ng
au

fd
ie

ko
ns

um
st

är
ke

re
n,

jü
ng

er
en

H
au

sh
al

te
m

it
K

in
de

rn
no

ch
w

ei
te

r.

K
le

in
e

G
em

ei
nd

en
un

d
St

äd
te

si
nd

de
sh

al
b

au
fd

ie
W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g
vo

n
An

ge
bo

te
n

zu
r

U
nt

er
st

üt
zu

ng
de

s
W

oh
ne

ns
im

Al
te

r
be

so
nd

er
s

an
ge

w
ie

se
n.

D
ab

ei
ko

m
m

te
s

da
ra

uf
an

,v
or

ha
nd

en
e

C
ha

nc
en

,M
ög

lic
hk

ei
te

n
un

d
R

es
so

ur
ce

n
in

in
te

gr
at

iv
en

An
sä

tz
en

,d
ie

ve
rs

ch
ie

de
ne

G
en

er
at

io
ne

n
ei

ns
ch

lie
ße

n,
ne

u
zu

bü
nd

el
n

un
d

zu
nu

tz
en

.

Zi
el

e
de

s
W

et
tb

ew
er

be
s

D
ie

W
üs

te
nr

ot
St

ift
un

g
su

ch
tm

it
H

ilf
e

ei
ne

s
bu

nd
es

w
ei

te
n

W
et

tb
ew

er
be

s
na

ch
ne

ue
n

K
on

ze
pt

en
un

d
An

ge
bo

te
n

fü
r

da
s

W
oh

ne
n

un
d

da
s

W
oh

ne
n

bl
ei

be
n

äl
te

re
r

M
en

sc
he

n
in

kl
ei

ne
n

G
em

ei
nd

en
.I

m
M

itt
el

pu
nk

t
de

s
W

et
tb

ew
er

be
s

st
eh

td
ie

U
m

ge
st

al
tu

ng
vo

rh
an

de
ne

r
G

eb
äu

de
w

ie
be

is
pi

el
sw

ei
se

Sc
he

un
en

,G
as

th
öf

e,
W

oh
nh

äu
se

r
od

er
eh

em
al

ig
e

Sc
hu

le
n

zu
ei

ne
m

ör
tli

ch
en

Ze
nt

ru
m

m
it

vi
el

fä
lti

ge
n

K
om

m
un

ik
at

io
ns

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n

un
d

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sa

ng
eb

ot
en

,d
ie

au
fd

ie
Si

ch
er

un
g

de
r

Le
be

ns
qu

al
itä

td
er

Äl
te

re
n

un
d

de
r

ga
nz

en
B

ev
öl

ke
ru

ng
zi

el
en

.I
m

Id
ea

lfa
ll

is
td

am
it

au
ch

ei
ne

Au
fw

er
tu

ng
de

s
O

rt
sk

er
ns

ve
rb

un
de

n.

M
it

di
es

em
W

et
tb

ew
er

b
m

öc
ht

e
di

e
W

üs
te

nr
ot

St
ift

un
g

au
ch

da
zu

be
itr

ag
en

,d
as

Sp
ek

tr
um

de
r

C
ha

nc
en

zu
ve

rd
eu

tli
ch

en
,d

ie
au

s
ne

ue
n

An
ge

bo
te

n
un

d
K

on
ze

pt
en

en
ts

te
he

n,
un

d
de

re
n

w
ei

te
re

Ve
rb

re
itu

ng
un

te
rs

tü
tz

en
.

In
de

r
B

ew
er

tu
ng

de
r

W
et

tb
ew

er
bs

ei
ns

en
du

ng
en

w
ir

d
di

e
W

üs
te

nr
ot

St
ift

un
g

vo
n

ei
ne

m
fa

ch
üb

er
gr

ei
fe

nd
zu

sa
m

m
en

ge
se

tz
te

n,
un

ab
hä

ng
ig

en
P

re
is

ge
ri

ch
tu

nt
er

st
üt

zt
.

P
re

is
ge

ri
ch

t
P

ro
f.

D
r.

H
en

ni
ng

B
om

be
ck

,L
eh

rs
tu

hl
Si

ed
lu

ng
sg

es
ta

ltu
ng

un
d

lä
nd

lic
he

B
au

w
er

ke
,U

ni
ve

rs
itä

tR
os

to
ck

La
nd

ra
tD

r.
W

in
fr

ie
d

H
ir

sc
hb

er
ge

r,
La

nd
kr

ei
s

K
us

el

D
r.

St
ef

an
K

rä
m

er
,W

üs
te

nr
ot

St
ift

un
g,

Lu
dw

ig
sb

ur
g

C
or

ne
lia

P
le

w
a,

P
la

nu
ng

sg
ru

pp
e

P
le

w
a

–
St

ad
t-

un
d

R
eg

io
na

lp
la

nu
ng

,F
le

ns
bu

rg

D
r.

A
nk

e
Sc

he
tt

le
r,

Sc
he

tt
le

r-
W

itt
en

be
rg

Ar
ch

ite
kt

en
,W

ei
m

ar

B
ür

ge
rm

ei
st

er
a.

D
.D

ie
te

r
Sc

hö
nf

el
d,

G
et

to
rf

D
r.

H
an

s
Pe

te
r

Te
w

s,
G

er
on

to
lo

ge
,H

ei
de

lb
er

g

W
et

tb
ew

er
bs

be
itr

äg
e

D
er

W
et

tb
ew

er
b

w
en

de
ts

ic
h

an
kl

ei
ne

G
em

ei
nd

en
un

d
St

äd
te

in
D

eu
ts

ch
la

nd
m

it
bi

s
zu

5
00

0
Ei

nw
oh

ne
rn

.
Au

fg
er

uf
en

zu
ei

ne
r

B
et

ei
lig

un
g

si
nd

di
e

K
om

m
un

en
,d

ie
m

it
ne

ue
n

An
ge

bo
te

n
in

vo
rh

an
de

ne
n

G
eb

äu
de

n
a u

fs
tr

uk
tu

re
lle

P
ro

bl
em

e
im

B
er

ei
ch

de
r

Ve
rs

or
gu

ng
un

d
B

et
re

uu
ng

äl
te

re
r

B
ür

ge
r/

in
ne

n
re

ag
ie

re
n

un
d

di
e

m
it

di
es

en
An

ge
bo

te
n

ve
rs

uc
he

n,
fe

hl
en

de
K

om
m

un
ik

at
io

ns
-

un
d

Ve
rs

or
gu

ng
sm

ög
lic

hk
ei

te
n

au
s-

zu
gl

ei
ch

en
.E

in
ge

re
ic

ht
w

er
de

n
kö

nn
en

K
on

ze
pt

e
un

d
re

al
is

ie
rt

e
An

ge
bo

te
,d

ie
de

n
K

ri
te

ri
en

de
s

W
et

tb
ew

er
be

s
en

ts
pr

ec
he

n.
D

ie
Ei

ns
en

du
ng

en
w

er
de

n
na

ch
P

rü
fu

ng
de

r
fo

rm
al

en
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n
vo

m
P

re
is

ge
ri

ch
ti

n
ih

re
r

in
ha

ltl
ic

he
n

Ü
be

re
in

st
im

m
un

g
m

it
de

r
W

et
tb

ew
er

bs
au

fg
ab

e
be

w
er

te
t.

Im
W

et
tb

ew
er

b
so

lle
n

be
re

its
re

al
is

ie
rt

e
An

ge
bo

te
un

d
bi

sh
er

nu
r

ge
pl

an
te

K
on

ze
pt

e
gl

ei
ch

er
m

aß
en

be
rü

ck
si

ch
tig

tw
er

de
n.

D
es

ha
lb

w
er

de
n

un
te

r
al

le
n

Ei
ns

en
du

ng
en

bi
s

zu
ze

hn
no

ch
ni

ch
tr

ea
lis

ie
rt

e
K

on
ze

pt
e

au
sg

ew
äh

lt.
D

ie
G

em
ei

nd
en

,d
ie

di
es

e
au

sg
ew

äh
lte

n
K

on
ze

pt
e

ei
ng

er
ei

ch
th

ab
en

,e
rh

al
te

n
zu

r
w

ei
te

re
n

Au
sa

rb
ei

tu
ng

de
r

in
ha

ltl
ic

he
n

Sc
hw

er
pu

nk
te

im
R

ah
m

en
de

s
W

et
tb

ew
er

be
s

ei
ne

be
ra

te
nd

e
U

nt
er

st
üt

zu
ng

,
be

is
pi

el
sw

ei
se

in
Fo

rm
ei

ne
s

Ta
ge

sw
or

ks
ho

p
zu

ei
nz

el
ne

n
B

au
st

ei
ne

n
de

s
K

on
ze

pt
es

.A
uß

er
de

m
üb

er
ni

m
m

t
di

e
W

üs
te

nr
ot

St
ift

un
g

be
iB

ed
ar

fd
ie

Au
sa

rb
ei

tu
ng

vo
n

bi
s

zu
dr

ei
al

te
rn

at
iv

en
P

la
ng

ut
ac

ht
en

(E
nt

w
ür

fe
n)

fü
r

di
e

B
au

m
aß

na
hm

en
,d

ie
fü

r
di

e
ne

ue
N

ut
zu

ng
de

r
G

eb
äu

de
er

fo
rd

er
lic

h
w

er
de

n.
Ei

ne
r

de
r

al
te

rn
at

iv
en

En
tw

ür
fe

ka
nn

al
s

Vo
rs

ch
la

g
ei

ne
r

st
ud

en
tis

ch
en

Ar
be

its
gr

up
pe

un
te

r
Le

itu
ng

ei
ne

s
qu

al
ifi

zi
er

te
n

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

s
en

ts
te

he
n.

P
rä

m
ie

ru
ng

en
Al

le
Ei

ns
en

du
ng

en
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h

de
r

fü
r

ei
ne

w
ei

te
re

Au
sa

rb
ei

tu
ng

au
sg

ew
äh

lte
n

K
on

ze
pt

e
w

er
de

n
vo

n
de

r
Ju

ry
ab

sc
hl

ie
ße

nd
in

sg
es

am
tb

ew
er

te
t.

Al
s

G
es

am
tp

re
is

su
m

m
e

st
eh

en
25

00
0

Eu
ro

zu
r

Ve
rf

üg
un

g.
Vo

rb
eh

al
tli

ch
de

r
En

ts
ch

ei
du

ng
im

P
re

is
ge

ri
ch

tv
er

te
ilt

si
ch

di
e

P
re

is
su

m
m

e
au

ff
ol

ge
nd

e
P

rä
m

ie
ru

ng
en

:

�
ei

n
P

re
is

m
it

10
00

0
Eu

ro
�

zw
ei

Au
sz

ei
ch

nu
ng

en
m

it
5

00
0

Eu
ro

�
bi

s
zu

fü
nf

An
er

ke
nn

un
ge

n
m

it
1

00
0

Eu
ro

.

D
ie

P
re

is
su

m
m

en
er

ha
lte

n
di

e
G

em
ei

nd
en

al
s

zw
ec

kg
eb

un
de

ne
Zu

w
en

du
ng

.Z
us

ät
zl

ic
h

er
ha

lte
n

di
e

Ve
rf

as
se

r
pr

äm
ie

rt
er

K
on

ze
pt

e
un

d
U

m
ba

um
aß

na
hm

en
ei

ne
U

rk
un

de
.

K
ri

te
ri

en
fü

r
di

e
B

ew
er

tu
ng

de
r

W
et

tb
ew

er
bs

be
itr

äg
e

�
D

ie
Ve

rb
es

se
ru

ng
de

r
Q

ua
lit

ät
de

s
W

oh
ne

ns
,d

er
B

et
re

uu
ng

un
d

de
r

Ve
rs

or
gu

ng
de

r
äl

te
re

n
B

ür
ge

r/
in

ne
n

un
d

di
e

B
es

ei
tig

un
g

vo
n

D
ef

iz
ite

n.
�

D
ie

St
ab

ili
si

er
un

g
de

s
so

zi
al

en
Zu

sa
m

m
en

ha
lts

al
le

r
G

en
er

at
io

ne
n

in
ei

ne
r

G
em

ei
nd

e
(z

.B
.d

ur
ch

ak
tiv

e
B

et
ei

lig
un

g
un

d
bü

rg
er

sc
ha

ft
lic

he
s

En
ga

ge
m

en
t).

�
D

ie
ne

ue
n

K
on

ze
pt

e
un

d
An

ge
bo

te
si

nd
Te

il
ei

ne
r

G
es

am
ts

tr
at

eg
ie

zu
r

zu
kü

nf
tig

en
En

tw
ic

kl
un

g
de

r
G

em
ei

nd
e

vo
r

de
m

H
in

te
rg

ru
nd

de
r

de
m

og
ra

fis
ch

en
En

tw
ic

kl
un

ge
n.

�
D

ie
In

te
gr

at
io

n
un

d
N

ut
zu

ng
vo

rh
an

de
ne

r
G

eb
äu

de
su

bs
ta

nz
m

it
de

m
Zi

el
ei

ne
r

Au
fw

er
tu

ng
de

s
O

rt
sk

er
ns

.
�

D
ie

an
ge

m
es

se
ne

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g
de

r
ar

ch
ite

kt
on

is
ch

en
Q

ua
lit

ät
be

ie
in

em
U

m
ba

u
un

d/
od

er
ei

ne
r

U
m

nu
tz

un
g

vo
rh

an
de

ne
r

G
eb

äu
de

su
bs

ta
nz

.

Postkarte / Antwortkarte

An die
Arbeitsgruppe für Sozialplanung
und Altersforschung (AfA)
Postfach 60 01 41

81201 München

Land und Leute

Kleine Gemeinden
gestalten ihre Zukunft im
demografischen Wandel!

Wettbewerb der Wüstenrot Stiftung

A
nf

or
de

ru
ng

de
r

W
et

tb
ew

er
bs

un
te

rl
ag

en
Fü

r
de

n
W

et
tb

ew
er

b
de

r
W

üs
te

nr
ot

St
ift

un
g

zu
m

Th
em

a
»L

an
d

un
d

Le
ut

e.
K

le
in

e
G

em
ei

nd
en

ge
st

al
te

n
ih

re
Zu

ku
nf

t
im

de
m

og
ra

fis
ch

en
W

an
de

l!
«

w
ur

de
n

di
e

da
fü

r
be

nö
tig

te
n

U
nt

er
la

ge
n

am
an

ge
fo

rd
er

t.

E i
ns

en
de

sc
hl

us
s

fü
r

di
e

W
et

tb
ew

er
bs

be
itr

äg
e

is
td

er
8.

A
ug

us
t2

00
8

(E
in

ga
ng

od
er

Po
st

st
em

pe
l).

R
Z
_
A
u
s
s
c
h
r
e
i
b
u
n
g
:
L
a
y
o
u
t
 
1
 
 
1
5
.
0
4
.
2
0
0
8
 
 
1
4
:
3
5
 
U
h
r
 
 
S
e
i
t
e
 
2



P
re

is
ve

rl
ei

hu
ng

D
ie

P
re

is
ve

rl
ei

hu
ng

fin
de

ti
m

R
ah

m
en

ei
ne

r
öf

fe
nt

lic
he

n
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
st

at
t,

vo
ra

us
si

ch
tli

ch
im

H
er

bs
t2

00
9.

D
ok

um
en

ta
tio

n
D

ie
pr

äm
ie

rt
en

Ei
ns

en
du

ng
en

un
d

di
e

au
sg

ea
rb

ei
te

te
n

K
on

ze
pt

e/
G

ut
ac

ht
en

w
er

de
n

in
ei

ne
r

D
ok

um
en

ta
tio

n
zu

sa
m

m
en

ge
fa

ss
t.

Ei
ns

en
du

ng
en

D
ie

Ei
ns

en
du

ng
en

si
nd

zu
ri

ch
te

n
an

di
e

vo
n

de
r

W
üs

te
nr

ot
St

ift
un

g
m

it
de

r
D

ur
ch

fü
hr

un
g

de
s

W
et

tb
ew

er
be

s
be

au
ft

ra
gt

e
Ar

be
its

gr
up

pe
fü

r
So

zi
al

pl
an

un
g

un
d

Al
te

rs
fo

rs
ch

un
g

(A
fA

):

Ar
be

its
gr

up
pe

fü
r

So
zi

al
pl

an
un

g
un

d
Al

te
rs

fo
rs

ch
un

g
(A

fA
)

Po
st

fa
ch

60
01

41
81

20
1

M
ün

ch
en

Te
l.:

0
89

/8
9

62
30

-4
4

in
fo

@
af

a-
so

zi
al

pl
an

un
g.

de
w

w
w

.a
fa

-s
oz

ia
lp

la
nu

ng
.d

e

An
ei

ne
r

Te
iln

ah
m

e
in

te
re

ss
ie

rt
e

G
em

ei
nd

en
kö

nn
en

m
it

de
r

be
ig

ef
üg

te
n

An
tw

or
tk

ar
te

be
id

er
Ar

be
its

gr
up

pe
fü

r
So

zi
al

pl
an

un
g

un
d

Al
te

rs
fo

rs
ch

un
g

(A
fA

)e
in

en
Fr

ag
eb

og
en

an
fo

rd
er

n,
de

r
be

id
er

Zu
sa

m
m

en
st

el
lu

ng
de

r
fü

r
de

n
W

et
tb

ew
er

b
be

nö
tig

te
n

In
fo

rm
at

io
ne

n
hi

lft
.

Ei
ns

en
de

sc
hl

us
s

is
td

er
8.

A
ug

us
t2

00
8

(E
in

ga
ng

od
er

Po
st

st
em

pe
l).

Te
iln

ah
m

eb
ed

in
gu

ng
en

M
it

de
r

Te
iln

ah
m

e
w

er
de

n
di

e
in

di
es

er
Au

sl
ob

un
g

fe
st

ge
le

gt
en

B
es

tim
m

un
ge

n
un

d
da

s
zu

gr
un

de
lie

ge
nd

e
W

et
tb

ew
er

bs
ve

rf
ah

re
n

an
er

ka
nn

t.
D

ie
En

ts
ch

ei
du

ng
de

s
P

re
is

ge
ri

ch
te

s
is

te
nd

gü
lti

g
un

d
ni

ch
ta

nf
ec

ht
ba

r.
D

er
R

ec
ht

sw
eg

is
ta

us
ge

sc
hl

os
se

n.
D

ie
ei

ng
er

ei
ch

te
n

U
nt

er
la

ge
n

bl
ei

be
n

Ei
ge

nt
um

de
r

Ei
ns

en
de

r.
D

ie
W

üs
te

nr
ot

St
ift

un
g

er
hä

lt
je

do
ch

da
s

R
ec

ht
,d

ie
ei

ng
er

ei
ch

te
n

U
nt

er
la

ge
n

im
R

ah
m

en
de

r
D

ok
um

en
ta

tio
n

un
d

de
r

so
ns

tig
en

Ve
rö

ffe
nt

lic
hu

ng
de

r
W

et
tb

ew
er

bs
er

ge
bn

is
se

ho
no

ra
rf

re
iu

nt
er

N
am

en
sn

en
nu

ng
de

r
Ve

rf
as

se
r

zu
ve

rö
ffe

nt
lic

he
n.

D
ie

da
fü

r
no

tw
en

di
ge

n
U

nt
er

la
ge

n
st

el
le

n
di

e
Te

iln
eh

m
er

ho
no

ra
rf

re
iz

ur
Ve

rf
üg

un
g.

Sä
m

tli
ch

e
U

nt
er

la
ge

n
w

er
de

n
au

fA
nf

ra
ge

w
ie

de
r

an
di

e
Ei

ns
en

de
r

zu
rü

ck
ge

sa
nd

t.
So

llt
en

tr
ot

z
so

rg
fä

lti
ge

r
B

eh
an

dl
un

g
de

nn
oc

h
B

es
ch

äd
ig

un
ge

n
au

ft
re

te
n,

so
ka

nn
da

fü
r

ke
in

e
H

af
tu

ng
üb

er
no

m
m

en
w

er
de

n,
eb

en
so

w
en

ig
be

ie
in

em
Ve

rl
us

t.

A
us

lo
be

r
W

üs
te

nr
ot

St
ift

un
g

H
oh

en
zo

lle
rn

st
ra

ße
45

71
63

0
Lu

dw
ig

sb
ur

g
in

fo
@

w
ue

st
en

ro
t-

st
ift

un
g.

de
w

w
w

.w
ue

st
en

ro
t-

st
ift

un
g.

de

La
nd
un
d
Le
ut
e

K
le

in
e

G
em

ei
nd

en
ge

st
al

te
n

ih
re

Zu
ku

nf
ti

m
de

m
og

ra
fis

ch
en

W
an

de
l!

W
et

tb
ew

er
b

de
r

W
üs

te
nr

ot
St

if
tu

ng

A
nf

or
de

ru
ng

de
s

Fr
ag

eb
og

en
s

W
ir

si
nd

in
te

re
ss

ie
rt

am
W

et
tb

ew
er

b
de

r
W

üs
te

nr
ot

St
ift

un
g

zu
m

Th
em

a
»L

an
d

un
d

Le
ut

e.
K

le
in

e
G

em
ei

nd
en

ge
st

al
te

n
ih

re
Zu

ku
nf

ti
m

de
m

og
ra

fis
ch

en
W

an
de

l!
«

un
d

bi
tt

en
um

Zu
se

nd
un

g
de

s
Fr

ag
eb

og
en

s
fü

r
di

e
Zu

sa
m

m
en

st
el

lu
ng

de
r

fü
r

de
n

W
et

tb
ew

er
b

be
nö

tig
te

n
In

fo
rm

at
io

ne
n.

N
am

e

Vo
rn

am
e

Fu
nk

tio
n

St
ra

ße

P
LZ

,O
rt

Te
le

fo
n

E-
M

ai
l

R
Z
_
A
u
s
s
c
h
r
e
i
b
u
n
g
:
L
a
y
o
u
t
 
1
 
 
1
5
.
0
4
.
2
0
0
8
 
 
1
4
:
3
5
 
U
h
r
 
 
S
e
i
t
e
 
1




